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Heute Zusammentritt
Stuttgart , 10. März. Vom Landtagspräsidiumwird

mitgeteilt: Der Präsident des Württembergs chen Landtags
hat den Landtag auf Samstag , den 11. März 1933, nachmittags
3 Uhr, zu einer Sitzung einberufen mit der Tagesordnung:
1. Wahl des Staatspräsidenten, 2. Neuwahl des Landtags-
Präsidenten.

In der heutigen Landtagssitzung werden die National¬
sozialisten den Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt Dr . Jona¬
than Schmid-Leonberg als neuen Landtagspräsidenten Vor¬
schlägen.

Wie wir hören, ist die Einladung zur morgigen Landtags¬
sitzung an alle Landtagsabgeordneten , auch an die Kommuni¬
sten, abgegangen. Der neue Landtagspräsident wird von den
Nationalsozialisten als der stärksten Partei gestellt werden.
Man rechnet damit, daß ein dem Juristenstand angehörendes
Mitglied dieser Partei Präsident werden wird.

Das künftige StaatSminifterium
Stuttgart,  10 . März. Nach den uns gewordenen

Informationen ist damit zu rechnen, daß das künftige Württ.
Staatsministerium folgendermaßen aussehen wird:

Staatspräsident, Innenminister und Justizminister: Land¬
tagsabgeordneter Gauleiter Murr (Nat .-Soz .);

Finanz- und Wirtschaftsminister: der bisherige Finanz¬
minister Dr. Dehlinger (Deutschnational );

Kultminister: der bisherige Landtagspräsident Mergen¬
thal er (Nat .-Soz .).

Es besteht die Möglichkeit, daß die Reffortperteilungbezüg¬
lich des Justizministeriums noch eine kleine Veränderung er¬
fährt. Dagegen steht fest, daß das künftige Staatsministerium
nur drei Personen umfaßt.

Wie wir hören, wird der neuen württembergischen Regie¬
rung auch Rechtsrat Hirzel (Stuttgart ) als beratender Staats¬
rat angehören. Rechtsrat Hirzel ist der Finanzreferent der
Stadt Stuttgart und Landesvorsitzender der Deutschnationalen
Bolkspartei (Württ. Bürgerpartei).

Die neuen Minister
Der zum Staatspräsidenten und Innenminister aus¬

ersehene nationalsozialistische Gauleiter von Württemberg,
Wilhelm Murr,  ist geboren am 16. Dezember 1888 in Eß¬
lingen a. N. Er besuchte die evangelische Volksschule in Eß¬
lingen und machte dann eine kaufmännische Lehre durch. An¬
schließend war er im Großhandel und in der Industrie , darun¬
ter in leitender Stellung tätig . Er machte den ganzen Feldzug
1914—1918 mit und wurde verwundet . Nach dem Krieg wurde
er Gauleiter der NSDAP , in Württemberg . Dem Reichstag
gehörte er nur kurz von 1930—1932 an. Seit Mai 1932 ist er
Mitglied des württ . Landtags und Fraktionsvorsitzender der
nationalsozialistischen Landtagsfraktion . Murr hat sich als
Gauleiter um die Entwicklung seiner Partei zu ihrer jetzigen
Größe sehr verdient gemacht und wird deshalb von seinen
Parteigenossen in den Mittelpunkt der württembergischen Po¬
litik gestellt.

Landtagspräsident Prof . Christian Morgen thaler,
der künftige Kultus - und Justizminister , ist geboren am 8. No¬
vember 1884 in Waiblingen . Er besuchte dort die Realschule
und dann die Oberrealschule Cannstatt , wo er 1902 die Reife¬
prüfung bestand. Er studierte in den folgenden Jahren Physik
und Mathematik an der Technischen Hochschule Stuttgart und
den Universitäten Tübingen und Göttingen , wurde 1911 Real¬
lehrer in Leonberg, 1919 an der Schickardt-Oberrealschule in
Stuttgart , 1920 Professor in Hall, 1929 am Gymnasium und

Sitler an die NSVAV.
Ein Aufruf des Reichskanzlers

zv. Berlin , 10. März . Der „Völkische Beobachter" ver¬
öffentlicht folgenden Aufruf  des Führers der NSDAP .,
Reichskanzler Adolf Hitler:

Parteigenoffen! SA .- und SS .-Männer ! Eine ungeheure
Umwälzung hat sich in Deutschland vollzogen. Sie ist das
Ergebnis schwerster Kämpfe, zähester Ausdauer, aber auch
höchster Disziplin. Gewissenlose Subjekte, hauptsächlich kom¬
munistische Spitzel, versuchen, die Partei durch Einzelaktionen
zu kompromittieren, die in keiner Beziehung zum großen Werk
der nationalen Erhebung stehen, sondern höchstens die Lei¬
stungen unserer Bewegung belasten und herabsetzen können.

Insbesondere wird versucht, durch Belästigungen von Aus¬
ländern und Autos mit ausländischen Fahnen die Partei bzw.
Deutschland in Konflikt mit dem Ausland zu bringen.

SA .- und SS .-Männer ! Ihr müßt solche Kreaturen so¬
fort selbst stellen und zur Verantwortung ziehen. Ihr müßt
ne weiter unverzüglich der Polizei übergeben, ganz gleich, wer
sie auch sein mögen.

Mit dem heutigen Tage hat in ganz Deutschland die natio¬
nale Regierung die vollziehende Gewalt in den Händen. Da¬
mit wird der weitere Vollzug der nationalen Erhebung ein
von oben geleiteter, planmäßiger sein.

Nur dort, wo diesen Anordnungen Widerstand entgegen¬
gesetzt wird, oder wo aus dem Hinterhalt, wie früher, Angriffe
?<?^ ?*"zelne Männer oder marschierende Kolonnen erfolgen,

ö«sser Widerstand sofort und gründlichst zu brechen. Be¬
lästigungen einzelner Personen, Behinderungen von Autos

-es württ. Landtags
Realgymnasium in Cannstatt . Er wohnt in Korntal . Prof.
Mergenthaler war von 1914 bis November 1918 im Feld und
zwar als Leutnant , Oberleutnant und Batterieführer beim
13. Fußartillerieregiment (Ulm). Seit 1924 ist er Mitglied des
württembergischen Landtags . Am 10. Mai 1932 wurde er zum
Landtagspräsidenten gewählt. Er ist der älteste und War
mehrere Jahre auch der einzige Vertreter seiner Partei im
Landtag . >

Finanzminister Dr . Dehlinger  ist am 20. Mai 1874 in
Stuttgart geboren. Nach Beendigung seiner Studien war er
zunächst beim Kameralamt in Ulm tätig , später wurde er in¬
folge seiner grundlegenden Kenntnisse als Obersteuerrat ins
Reichsschatzministeriumnach Berlin berufen, kehrte aber dann
wieder in den württembergischen Staatsdienst zurück und war
Ministerialrat im Württ . Finanzministerium , und zwar als
Referent für Landessteuern. 1924 wurde Dehlinger Finanz¬
minister. Seitdem gehört er der württembergischen Regierung
an. Landtagsabgeordueter wurde er erst im Jahre 1932, war
es aber nur wenige Wochen, da er sein Mandat niederlegte.
Lange Zeit gehörte Dr . Dehlinger dem Stuttgarter Gemeinde¬
rat als Vertreter der württ . Bürgerpartei an.

Bekanntmachung
des Herrn Reichskommissars für die württembergische Polizei

vom 19. März 1933
Der Reichskommissar für die württembergische Polizei,

von Jagow . hat den Kommandeur der Schutzpolizei Ulm,
Polizeioberstleutnant Schmidt, der nach der Flaggenhissung
sein Amt niederqelegt hat , wieder in sein Amt eingesetzt und
ihn darauf als Mitarbeiter nach Stuttgart berufen.

Die Heiden Stuttgarter Schutzpolizeioffiziere, die wegen
der Flaggenhissung vom Dienst enthoben worden waren , sind
in gleicher Weise wieder in ihr Amt eingesetzt worden.

Verbot der SPD .»Presse
Stuttgart , 10. März. Vom Polizeikommissar für das Land

Württemberg wird mitgetcilt : Aus Grund der 1 und 2
der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk
Staat vom 28. Februar 1933 hat der Polizeikommissar für das
Land Württemberg folgendes angeordnet : Die Herstellung
und Verbreitung von periodischen Druckschriften der sozial¬
demokratischenParteien und ihrer Nebenorganisationen , ins¬
besondere der Eisernen Front u. des Reichsbanners Schwarz-
Rot -Gold, sowie van Vereinigungen und Personen , die für die
Belange der aufgeführten Organisationen eintreten , wird mit
sofortiger Wirkung bis auf weiteres verboten. Weiter wird
die Verbreitung von Plakaten . Flugblättern , Flugschriften,
Broschüren und Handzetteln politischen Inhalts der angeführ¬
ten Organisationen , Vereinigungen und Personen mit sofor¬
tiger Wirkung bis auf weiteres verboten.

SA . besetzt die Warenhäuser
Stuttgart , 10. März. Heute nachmittag gegen 5 Uhr hat

die SA . die Stuttgarter Warenhäuser Tietz, Schocken und
Kadcp besetzt. Die SA . bewacht die Eingänge und läßt nie¬
mand in die Warenhäuser ein. Auf den Straßen haben sich
große Ansammlungen gebildet.

Auf Weisung gaben die Nationalsozialisten nach etwa
Stunden die Eingänge wieder frei, so daß der Geschäftsverkehr
ungehindert wieder ausgenommen werden konnte. Die Natio¬
nalsozialisten blieben jedoch vor den Eingängen stehen und
verteilten an die Besucher wie an die Straßenpassanten Hand¬
zettel mit der Aufschrift: „Deutsche, kauft nur in deutschen
Geschäften!" Auch trugen sie durch die Straßen Plakate mit
derselben Aufschrift. Die Polizei verhinderte Ansammlungen.

oder Störungen des Gcschäftslebens haben grundsätzlich zuunterbleiben.
Ihr müßt, meine Kameraden, dafür sorgen, daß die na¬

tionale Revolution 1933 nicht in der Geschichte verglichen wer¬
den kann mit der Revolution der Rucksack-Spartakisten im
Jahre 1918. Im übrigen laßt euch in keiner Sekunde von
unserer Parole wegbringen! Sie heißt: Vernichtung des
Marxismus!

Berlin , den 1«. März 1933. Adolf Hitler.

Die Hitlerkuudgebung  heute Samstag , 11. März,
in den Ausstellungshallen am Kaiserdamm um 8.30 Uhr abend
kommt auf allen deutschen Sendern zur Uebertragung.

Ratten will den Frieden
Rom. 10. März. Der große faschistische Rat gab nach seiner

Sitzung in der Nacht zum Dienstag eine Erklärung über die
internationale Lage heraus , in der er noch einmal vor dem
italienischen Volk und vor den Völkern der anderen Länder
betont, daß die auswärtige Politik Italiens von dem festen
Vorsatz geführt werde, den Frieden nicht zu stören und an der
politischen, wirtschaftlichen und moralischen Wiederhefestigung
Europas mitzuarbeitcn . Der große faschistische Rat sei der
Ansicht, daß die Abrüstungskonferenz nicht zu Positiven Er¬
gebnissen gelangen könne, wenn sie nicht feste Vorschläge an¬
nehme, die diejenigen Italiens seien. Der große faschistische
Rat erkenne in der faschistischen Bewegung, wie sie sich über die
Grenzen Italiens hinaus entwickle, die Bekräftigung eines
neuen Geistes an, durch den Italien den modernen Staat
geschaffen habe, einen Volksstaat im eigentlichen Sinne desWortes.

Die heutige kabinettstttzung
Das Problem der Fetteinfuhr und der Schutz

der deutschen Landwirtschaft
Berlin, 11. März. (Eig. Meld.) Mit der für heute in

Aussicht genommenen Sitzung des Reichskabinetts wurden die
Kabinettsberatungcn wieder ausgenommen.

Auf der Tagesordnung steht die Regelung von Einfuhr¬
kontingenten und die Bewirtschaftung von Oelen und Fetten.
Das Kernproblem der Fettwirtschaft ist, daß wir bei einem
Gesamtverbrauch von 1,3 Millionen Tonnen immer noch
800 000 Tonnen aus dem Auslande einführen . Zum mindesten
ein großer Teil dieser Einfuhr könnte aus der Jnlandspro-
duktion gedeckt werden. Zu den möglichen Maßnahmen , die in
der morgigen Kabinettssitzung zur Erörterung stehen, gehört
die Butterbeimischung zu Margarine , die Kontingentierung
der Margarineproduktion , ferner eine Zollerhöhung für Tran
und schließlich die Einfuhrkontingentierung für andere Stoffe.
Im Augenblick läßt sich noch nicht sagen, zu welchen Beschlüssen
das Kabinett im einzelnen kommt.

. Gegen Kontingentierung und Zollerhöhungen sind in der
-Oeffentlichkeit immer Bedenken erhoben worden. Man darf
aber darauf Hinweisen, daß die Fetteinfuhr hauptsächlich aus
solchen Ländern erfolgt, denen wir sehr viel mehr abkaufen
als sie uns . Es handelt sich dabei u. a. um Britisch-Jndien,
um Kanada , die Vereinigten Staaten und China — alles Län¬
der, deren Einfuhr aus Deutschland viel geringer ist als ihr
Absatz in Deutschland. Umso gerechtfertigter sind auch vom
außenhandelspolitischen Standpunkt aus die Maßnahmen , die
zum Schutz der heimischen Erzeugung vom Kabinett getroffen
werden.

Der NeiASwebrminifter in Dresden
rv- Dresden, 10. März . Anläßlich des Besuches des Reichs¬

wehrministers Freiherrn von Blomberg und des Chefs der
Heeresleitung Freiherrn von Hammerstein fand heute vormit¬
tag in Dresden eine Paradeaufstellung der gesamten Truppen
des Standortes Dresden statt. Der Reichswehrminister schritt
die Front ab und hielt dann an die Truppen eine kurze An¬
sprache, in der er sagte:

Ich trete vor eure Front , um euch einige Worte von Be¬
deutung zu sagen. Ich habe sie schon öfters ausgesprochen
und ihr werdet sie vielleicht schon durch die Zeitungen kennen.
Aber sie kennen nichr oft genug gesagt werden.

Erstens , mag der Soldat von Gehurt her Preuße , Sachse
oder Bayer sein, als er in die Wehrmacht eintrat , hat er sich
dem ganzen deutschen Volk verschrieben. Wir sind die sichtbare
Darstellung des einigen Deutschen Reiches.

Zweitens , als ihr Soldat wurdet , sagtet ihr dem inneren
Kampf und Hader ab, denn wir gehören keiner Partei oder
Klasse an . Wir dienen dem ganzen Volke und das deutsche Volk
steht hinter uns.

Drittens , wir sind uns der hohen Verantwortung bewußt,
daß unser Stand der einzige in Deutschland ist, der Waffen
trägt und das Waffenhandwerk — wir dürfen schon sagen —
sehr gut und sicher beherrscht. Das wird so bleiben.

Aber wir stehen darum nicht allein. Nein, neben und
hinter uns stehen Millionen deutscher Männer , sie tragen
keine Waffen in den Händen, aber ihr Herz und Sinn ist fest,
und sie sind entschlossen, mit uns für Deutschland zu leben und
zu kämpfen. Unseren Bund mit diesen Männern wollen wir
besiegeln mit dem Ruf : Das deutsche Vaterland Hurra!

Der Reichswehrminister begab sich dann zum Besuch der
sächsischen Regierung ins Ministerialgebäude.

NegierungSrüütritt in Va-en
Karlsruhe, 10. März. Von der Pressestelle beim badischen

Staatsministerium wird mitgeteilt:
Das Staatsministerium hat einstimmig beschlossen, vom

Amte zurückzutreteu und die Geschäfte bis zur Bildung des
neuen Ministeriums gemäß 8 53 Absatz 2 der badischen Ver¬
fassung weiterzuführen . Der Rücktritt erfolgt, um einer Um¬
bildung der Regierung freie Bahn zu schaffen. Das Staats-
ministerium hat weiter beschlossen, den Landtagspräsidentcn zu
bitten, daß er den Landtag möglichst bald einberufe mit der
Tagesordnung : Entgegennahme einer Regierungserklärung.

und in Sachsen
Dresden, 10. März. Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt:
Das Kabinett Schieck ist zurückgetreten. Der Reichsbeauf¬

tragte für Sicherheit und Ordnung in Sachsen, von Killinger,
hat die gesamte Regierungsgcwalt übernommen. Es wurden
heauftragt mit der Führung der Geschäfte des Finanzministe¬
riums Regicruugsrat Dr . Kluge, des Justizministeriums
Staatsanwalt Dr . Thiereck, des Volksbildungsministeriums
Stadtschulrat Dr . Hartuacke. Die Besetzung der anderen Mini¬
sterien wird noch geregelt.

Der Reichsbcauftragte für Sicherheit und Ordnung in
Sachsen, von Killinger, hat an den Landtagspräsidenten Eckardt
folgendes Schreiben gerichtet: „Ich verbiete bis auf weiteres
die Einberufung des Landtags, da die gestrigen Vorkommnisse
bewiesen haben, dqß Leben und Sicherheit der Abgeordneten
im Landtag nicht gewährleistet sind. Ich bitte Sie , das Wei¬
tere zu veranlassen."

Hitler und Luther
Berlin, 10. März. Wie wir von unterrichteter Seite

hören, werden die Besprechungen des Reichskanzlers mit
Reichsban kpräsidcnt Dr . Luther über bankpolitische Fragen in
den nächsten Tagen fortgesetzt werden. Dieser Tatsache kommt
insofern besondere Bedeutung zu, als sich damit die Gerüchte
erledigen, die heute bereits von einem Rücktritt des Reichs¬
bankpräsidenten Dr . Luther wissen wollten.



Konzentrationslager für Kommunisten
Frankfurt a. M., 10. März In einer Massenkundgebungder Nationalsozialisten zu den preußischen Äommunalwahlen

nahm nach Prinz August Wilhelm und dem Gaulerter Spren¬ger Reichsinnenminister Dr . Frick das Wort.
Er führte etwa aus : Bei den Erergnrssen der letzten Tagehandle es sich um eine deutsche Revolution, der gegenüber dieNovemberrevolution von 1918 gemeine Meuterei und Landes¬

verrat gewesen sei. Es müsse Schluß gemacht werden, daß dre
Kommunisten in den Parlamenten der Städte , Lander und des
Reiches etwas zu sagen haben. Wenn am Tage des Frühlings¬
anfanges, am 21. März , der neue Reichstag zusammentrete,würden die Kommunisten durch dringende und nützlichere Ar¬
beit verhindert sein, an der Sitzung teilzunehmen. Diese
Herrschaft müsse wieder an fruchtbringende Arbeit gewöhntwerden. Dazu werden wir ihnen in Konzentrationslagern
Gelegenheit geben. Wenn sie sich dann wieder zu nützlichen
Mitgliedern der Nation erziehen lassen, wollen wir sie als voll¬wertige Volksgenossen willkommen heißen. Sonst werden wirsie aber auf die Dauer unschädlich zu machen wissen.

Preußischer Landtag am 22 . März
Berlin, 10. März. Nachdem am Freitag vormittag beab¬

sichtigt war, den neugewählten Preußischen Landtag für Diens¬tag, 21. März , einzuberufcn, haben in den späten Abendstundendie Kommissare des Reiches für Preußen in einer Staats-
ministerialsitzung beschlossen, den Landtag erst für Mittwoch,den 22. März , einznberufen. Dieser Beschluß dürfte, wie dasNachrichtenbüro des VdZ. erfährt , auf den Wunsch znrnckzu-
sühren sein, dem General Litzmann, der sowohl im Reichstagewie auch im preußischen Landtag die Geschäfte des- Altersprä¬
sidenten führt , seine Aufgabe nicht durch ein Zusammenfällender beiden Parlamentssitzungen zu erschweren. Eine bestimmte
Tagesstunde für die erste Sitzung des preußischen Landtagesist noch nicht festgesetzt. Ueblicherweise beginnen jedoch dieersten Parlamcntssitzungen um 3 Uhr nachmittags.

Unterredung Göriugs mit Bertreteru
des Zeniralvereios

Berlin, 10. März. Die CV.-Zeitung, das Organ des Zcn-tralvereins Deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens , berich¬tet über eine Unterredung zwischen Reichsminister Göring undVertretern des Vereins . Reichsminister Göring habe dabei
festgcstellt, daß Beweise dafür, daß der Zentralverein mit Kom¬munisten und staatsfeindlichen Bestrebungen Zusammenhänge,nicht vorlägen. Weiter habe der Minister erklärt, die Sicher¬heit des Lebens und des Eigentums der jüdischen Staats¬
bürger , die sich gegenüber der Regierung lohal verhielten, sei
gesetzlich gewährleistet.

MunttionstrarrSporte für die Wetternplatte
Polen fordert Sperrung - es Danziger Handelsverkehrs
Danzig, 10. März. Wie man erfährt, hat die PolnischeRegierung für die nächsten Tage das Eintreffen polnischer

Munitionstransportschifse auf der Westcrnplatte angekündigtund die Danziger Regierung gebeten, ans diesem Anlaß denHandelsverkehr im Munitionsbccken ans der Westernplatte zu
sperren. Im Gegensatz zu der bisherigen Gepflogenheit, dasEintreffen der Munitionsschiffe zu datieren, ist diesmal derTermin unbestimmt gelassen und nur gesagt, daß die Trans¬porte in den nächsten Tagen cintresfen sollen. Anscheinend
liegt Polen lediglich deshalb an einer Sperrung des Handels¬verkehrs im Munitionsbecken, um sich dort im Falle weitererillegaler Truppenlandungen nicht hincinblicken zu lassen.

Merkwürdig ist auch, daß der polnische Munitionsdampfer„Wilja ", der am 6. März die polnischen Vcrstärkungstruppenlandete, die Westernplatte noch immer nicht verlassen hat. Vonpolnischer Seite wird behauptet, die Ursache sei darin zu suchen,daß das Schiff einen Maschinenschadenerlitten habe. Mangibt an, aus diesem Anlaß Schlcppfahrzeuge aus Gdingenbeordert zu haben.
In einem hier viel beachteten Artikel der „Gazetta War-szawska" heißt es iibrigens, daß derjenige, der die Western¬

platte besitze, nicht nur den Danziger Hafen, sondern auch dieStadt Danzig beherrsche.
Der Danziger Heimatdienst hat an die Völkerbundsrats¬vertreter in Genf anläßlich der Landung polnischer Marine¬soldaten auf der Westernplatte ein Schreiben gesandt, in demans die Empörung der Danziger Bevölkerung über die Ver¬

tragsverletzungen und Gewalthandlungen der polnischen Re¬gierung hingewiesen wird. Die Danziger Bevölkerung rustdaher den ihr zugesichertenSchutz des Völkerbundes an undbitte die im Völkerhundsrat vertretenen Regierungen , die so¬fortige Zurückziehung der auf der Westcrnplatte gelandeten
Polnischen Truppen zu veranlassen.
Polnische Truppen »Konzentrationen in Gdingen

Danzig, 10. März. Aus unbedingt zuverlässiger Quellein Gdingen verlautet , daß im Laufe des Donnerstag dort zwei
Militärtransportzüge mit Ulanen und gegen Abend ein wei¬terer Militärtransportzug mit Infanterie eingetroffen sind.Die Militärzüge liefen ans der Strecke der Kohlenmagistrale.Am heutigen Freitag sollen weitere polnische Truppentrans¬portzüge in Gdingen eintreffen.

Eine franz. Auslassung über den
englischen Minitterbesuch

vv. Paris , 10. März . Ueber die Unterredung , die heute
zwischen den englischen und französischen Ministern stattgefun¬den hat, wird von Havas nunmehr eine längere Auslassung
veröffentlicht, die die Dinge wohl in französischer Beleuchtungschildern dürfte. Der Teil des Berichtes, der sich mit Deutsch¬
land besaßt, enthält Behauptungen , die als völlig abwegig
gekennzeichnet werden müssen. Es widerspricht den Tatsachen,wenn das Bemühen Deutschlands um die ihm zugesagte Gleich¬
berechtigung in dem Communique als Ausrüstungswille abge¬stempelt wird. Ebenso unangebracht ist es, wenn die Tatsacheder Einstellung von Hilfspolizisten, die eine vorübergehende
Maßnahme darstellt, dahin umgedeutet wiyd, daß in die regu¬lären Polizeiverbände Mitglieder des Stahlhelms und der SA.
eingeglicdert worden seien. Damit scheitert auch das Bemühen,eine Vertragsverletzung zu konstruieren. Die Havas -Auslas-snng führt etwa aus : Es sei nicht zweifelhaft, daß Bespre¬chungen sich insbesondere auf die politische Orientierung
Deutschlands und seinen zum Ausdruck gebrachten Anf-
rüstungswillen bezogen hätten . Das kürzlich erlassene DekretGörings , durch das in die regulären Polizeiverbände der
Stahlhelm und nationalsozialistische Sturmabteilungen einge¬gliedert würden, werde Von den offiziellen französischen und
englischen Kreisen, die darin eine ausgesprochene Verletzungdes Versailler Vertrages erblickten, ungünstig ausgenommen.Wahrlcheinlichwerde eine diplomatische Aktion unternommen
werden, um diesen Zustand abzuändern.

, Die eigentlichen Arbeiten der Abrüstungskonferenz seiengleichfalls eingehend besprochen worden. Maedonald werde
bereits morgen Besprechungen mit den in Genf weilenden
Vertretern der hauptsächlichen Staaten haben. Vorläufig
scheine der Gedanke einer Konferenz der Vertreter der fünf
Großmächte, die man ins Auge gefaßt habe, ansgeschaltet zu

Fn der Auslassung heißt es weiter, daß auch die Frage
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Herrenalb, den 11. März.
1.

Im Knrgarteu zur Sommerzeit am Sonntagnachmittaghat Kapellmeister Fried König mit seinem kleinen aber wohl-
gebildeten Orchester eben Walters Preislied aus den Meister¬
singern beendet und den allseitigen Beifall dankend quittiert.Die Tischplätze, die Stuhlreihen vor dem kleinen See und imSchatten der Kastanienöäume sind nahezu voll besetzt. Ander Einlaßtüre beim Portierhänschen erscheint noch ein ehr¬
würdiges, wohlbetagtes Paar , dem Pnzzi , das schneeweiße
Malteserhündchcn, an der Leine voranstrebt, als wolle es -denWeg zeigen; es kennt sich aus . Einheimische grüßen respekt¬voll; manche unter den Gästen erkundigen sich. Es ist der
Dichter Richard Zoozmann  mit seiner Gattin.  DasPaar hat sich oben am Mayenberg vor acht Jahren nach der„Flucht aus der Großstadt" hier das Eigenheim, „das Hausin der Sonne " erbaut . Vom Grundstein bis hinauf zum
Hohlziegel ist alles nach Willen und Wunsch des Bauherrneingerichtet und ausgestattct, ein wahres Schmuckstück an An¬mut und Behaglichkeit. Wir sehen, wie es freundlich zwischen
Musikmuschel und Kursaalgebäude über grünem Wiesenplan
sich erhebt. Wie schön weiß der Dichter diese Stätte zu schil¬dern : „Der früheste Traum einer uatnrarmen Großstadtkind¬heit ist mir jetzt in herrlichste Erfüllung gegangen!" DasPaar umrundet den See und läßt sich dann an einem der
Tische nieder, an welchem schon ein namhafter Bekanntenkreisaus der benachbarten badischen Landeshauptstadt sich einge-
fnnden hat . Auch Romeo, der gemütvolle Karlsruher Dialekt¬dichter, ein hoch angesehener Freund unseres Kurorts , ist mitseiner Gattin bei der anregenden Tischrnndc. Man lauschtder gediegenen Musik, bespricht in den Pausen die Ereignisseder Gegenwart , die Not der geistigen Berufe , die kritischenVerhältnisse der Kurorte und deren Gaststätten, Kunst und
Wissenschaft, persönliche Erlebnisse. Romeo gibt drollige Epi¬soden zum besten, und unser Dichter Zoozmann glänzt durch
humorvolle Einfälle (— „wählerisch suchet der Blitz hohe Ge¬bäude sich aus " —) und treffende Eharakteristiken. Dann hat
Meister König die letzte Zugabe gespendet, und bald, befrie¬digt von genußvollem Zusammensein, löst sich die kleine Ge¬
sellschaft auf. Meist lieben die Leute vom Hans in der Sonneeinsame Gänge in der wundervollen Umgebung des Kurorts,die schmalen Wege durch Wiesenflnren oder die mannigfal¬tigen Pfade im nahen Bergwald . Prächtig , wie Richard
Zoozmann seinen Wald zu rühmen weiß, besonders in denlichten Tageil, „wenn der Frühling auf die Berge steigt" :„Dir , deutscher Wald, gehört mein Herz ! Du Tröster desTrostlosen, du Zufluchtsstätte des Ruhelosen, du mitfühlenderuralter Vater des Menschenvolkes, geheimnisraunender Mär¬
chenerzähler, du Rätsellöser und Sinnenerquicker ! Zart klingtein Lied auf deiner grünen Riesenharfe, wenn sie der Lenzmit rosigem Finger berührt . Es lenzt und märzt , eine Elsterlacht, und ein Krähenschwarm schwirrt auf, als ob sich einFächer rauschend bewegt. Ein Veilchen am Helm, in silbernerRüstung einreitet der Lenz." —

. 2.
Aus der Bühne des Kursaals haben die Künstler vom

Landeskurtheater Wildbad ein Gastspiel vorbereitet . Im
Kraftomnibus sind sie nachmittags über die Dobelberge herab¬gekommen, haben Requisiten, Toiletten , Rollenhefte, Zigaret¬
ten, belegte Brote und Gagenreste mitgebracht und das Feh¬lende an Ort und Stelle ergänzt . Kurgäste und Theaterfreunde
aus der Einwohnerschaft füllen den Saak. Richard Zoozmannhat als Kritiker und „kundiger Thebaner " Platz genommen.Sein Urteil , wie es am kommenden Sonnabend im Badeblatt
erscheint, ist in Lob und Tadel so treffend und wohlbegründet,so reich ausgestattet aus einem unerschöpflichen Schatz von
Erfahrung und Wissen, daß die Kritiken bei der interessiertenLeserschaft als besondere Leckerbissen geschätzt werden. Wir
dürfen Wohl einige Proben ins Gedächtnis zurückrufen, bunt
gemischt wie das Leben selbst. „Wenn eine Sache so verzwicktund ausgeklügelt aufgebaut ist, daß sie niemand versteht —
so nennt man sie geistreich." „Diese künstlich fabrizierte, papri¬
zierte und kaprizierte Bilderreihe ist eine gute Massagekur für
Zwerchfell und Lachmuskeln." „Die Toilette der guten Fee ist
eigentlich nur ein verbreiterter Schwimmgürtel ." „Die Zu¬schauer lassen sich zu einer Dauerbeifallsbereitschaft Hin¬reißen." „In diesem Land des Lächelns sieht man mehr trüb¬
selige als heitere Gesichter." „Die Mandschu-Prinzessin ist dieumgekehrte Madame Butterfly ." „Die Fröhlichkeit dringt nurflüchtig durch ein Hinterpförtchen in das Libretto hinein."
„Charlotte Vibrans — ei ja, die kann's !" „Den Marlitz-Fred
finden alle Damen nett, famos und adrett : Ein ganz schar¬mantes, längst anerkanntes Bühnentalent am Wildbadener

Firmament ." „Auch Joseph Schmitz versteht sich auf Witz alssein Element ganz eminent und immer Patent !" „Auch derfamose tüchtige Hans Loose ist als gewandt und vielseitig be¬kannt in jeder Schose und Metamorphose." „Last, not least —als Haupt vom Thater glänzt der rührige Schauspielvatermit Namen Steng -Kranß , der hat 's traurig raus ." Schade!
Nachrichten aus Hcilbronn , wo die Direktion Steng -Kraußim Winterhalbjahr arbeitet , besagen, daß infolge der schlim¬
men Zeitverhältnisse die Weiterführung der Gesellschaft ernst¬
lich gefährdet sei. Ob sie Wohl jetzt noch alle beisammen sind?„Fort ziehn die Gestalten — wer sagt dir, wohin !" -

3.
Es ist zum Staunen , welch hohes Matz von Arbeitskraftund Schaffensfreude dem Dichter bis ins biblische Alter hinein

eigen geblieben ist. Dabei ist es noch nicht lange her, daß ihn
schwere Erkrankung befallen hat . Der Spezialarzt hielt eineOperation im Krankenhause für dringend notwendig. Der
Dichter jedoch lehnte sie ab mit dem Bescheid: „Wenn ichsterben soll, will ich in den Armen meiner Frau im Sonnen¬haus sterben." Erst am 1. 12. 31 konnte er berichten: „Mirgeht es langsam besser." Eine treffliche Illustration seines
Denkspruchs:

Verliere nicht den Mut in bösen Tagen,
aufs neue mußt du kämpfen, wagen;
und tust du es mit Eifer und mit Ernst,
so wird dir's klar, daß du aus Niederlagen
aufs neue Kraft und Mut davongetragen —
das Leben will, daß du am Leben lernst!

Oder seines Banerngebets:
Nicht will ich bitten , daß vom Leide
du gänzlich wollest uns befrein;
denn Wohl und Wehe müssen beideim Menschenherzen heimisch sein.

Trotz der schlimmen Lage des Wertbeständigen im deutschenSchrifttum schritt die Arbeit in jugendlicher Rüstigkeit fort.Aus der Riesensumme geistigen Ertrags fei nur auf einigewichtige „Posten" Angewiesen. Die Uebersetznng und Neu¬
dichtung der Calderon 'schen Dramen (Das Leben ein Traum,Der Standhafte Prinz , Das Festmahl des Belsazar ) erhieltim „Richter von Zalamea " (als Drama und als Opernlibretto)und in der „Dame Kobold" ihren glanzvollen Abschluß. EineFülle schlichter Weisheit und echter Kindlichkeit enthalten die
weitverbreiteten Märchenbücher „Muckipnckis wundersame
Fahrten und Abenteuer", „Der klingende Garten " und „Der
Märchenbanm". Hohen Rang beansprucht seine Lyrik beson¬ders in der Sammlung „Aus meinem Waldwinkel" und jene
prächtigen Gedichte, welche die schönsten Punkte unserer Her¬renalber Landschaft verherrlichen. Dann unter den zahllosenkleineren Arbeiten : „Wie ich Danteübersetzer wurde" (Karls¬
ruher Wochenschrift Pyramide Nr . 17 vom 26. 4. 31), „Bücherund Menschen", anschauliche Schilderungen des BibliophilenZoozmann , Badische Presse vom 5./6. 1. 33) und die sonstigen
Beiträge in der heimischen Presse (Enztäler , Badeblatt undKarlsruher Zeitungen ). Die jüngste bedeutende Arbeit „EinBesuch beim alten Dichter", ein bunter Kranz von Märchen,
Geschichten und Gedichten für Kinder und Erwachsene, brachteder Enztäler zur großen Freude seiner Leserschaft, ein Epilog„Heimgesuuden", als Auszug aus einem eben erscheinendengrößeren Werke. Hier hat die Fabulierkunst des Dichters ihren
Höhepunkt erreicht; hier blühen und glühen die Jahreszeiten,lebt die Wiese als Welt im Kleinen, erscheint ein bunter Tier-
Reigen bis herab zum Seideliuchen und Schneckerich, plaudertDorettchens Kindermund, spukt es gefährlich iu den Köpfender Zündhölzchen und spinnt der Granitwürfel des Brief¬
beschwerers den Faden seiner Philosophie. Was euch gefällt. —

Noch ein Wort pro domo: Wie komme ich dazu, mit schwa¬chem Laternenlicht in Zoozmanns Geisteswelt hineinzuleuch-ten? Schiller enthebt mich in seinen Xenien der eigenenAntwort : „Wenn die Könige baun, haben die Kärrner zutun ." —
4.

Glosse
Die edlen Herzens sind und Liebe hegen,
kommt ihnen dies Gedichtchenzu Gesichte,
daß jeder seine Meinung mir berichte —
in Amor, ihrem Herrscher, Gruß und Segen!

Das Neue Leben (la Vita k§uovs>
von Dante , übersetzt von Richard
Zoozmann. aus dem ersten Sonett.

Der Märker aus urkräft 'gem Bauernstamme,
der deutsche Meister jeder Sangesart,
der unentwegt des Schaffens Helle Flamme
auf hoher Lebenswarte sich bewahrt,
obgleich die Ungunst schwerer Zeit ihn quält:
Er nehme Heil und Glückwunsch heut entgegen,
der stets in Vorderreihen derer zählt,
die edlen Herzens sind nnd Liebe hegen!
Und seiner Gattin frohgemutes Wesen,
ihm gleichgesinnt, zwei Herzen und ein Schlag,
em Ehebund wie vorbestimmt erlesen, '
sich selbst zu schmücken jeden Erdentag — 'daß beiden sich in holdem Reiz enthüllt
aufricht'gen Dankes Reichtum Schicht um Schichte,
daß Festtagsfreude ihre Herzen füllt, -kommt ihnen dies Gedichtchen zu Gesichte.
Wie wird es heut im Dichterwalde rauschen
von seinem Ruhm, den Ehrentag zu weihn!
'Begeistert will ich allen Skimmen laufchen,
die seinem Wert ein gutes Wort verleihn;
hinauf zum Mahenberge steig die Flut,
heran mit allen, reis zum Tageslichte!
Ich will sie sammeln wie ein köstlich Gut,
daß jeder seine Meinung mir berichte.
Die Dante -Werke, Calderon'schen Dramen,
Zitatenschatz, Landate Dominum,
Märchen und Lied in weitgestecktem Rahmen,
dm deutschen Minnesänger — jetzt noch stumm —
ein Schaffen, überdauernd Zeit nnd Dunst,
ern Feld, ans dem sich tausend Kräfte regen.
Dem Meisterforscher in Natur nnd Kunst
in Amor , ihrem Herrscher , Gruß und Segen!

Rudolf der Schreiber recliv-

der interalliierten Schulden angeschnitten worden sei mit dem
Ergebnis , daß beide Regierungen sich in dieser Frage gegen¬seitig ans dem laufenden halten würden.

Erdbebenkatastrophe in Kalisoralen
Los Angeles,  11. März. (Tel. WTB.) Ein schweres

Erdbeben wnrde hier um 5.55 Pazifikzeit verspürt. Der Erd¬
stoß währte mehrere Minuten und rief große Aufregung her¬
vor. Heftige Erdstöße wurden auch in mehreren Nachbarorten

verspürt. Einem noch unbestätigten Gerücht zufolge ist die
elektrische Kraftanlage in San Pedro eingestürzt. Bereits
eine halbe Stunde nach Beginn der ersten Erdstöße wurden
156 Verletzte in die Krankenhäuser eingeliefert.

Los Angeles,  11. März. (Tel. WTB .) Nach 21 Uhr
(Freitag) hat sich ein weiteres schweres Erdbeben ereignet. Bis
Mitternacht waren mindestens acht schwere Erdbeben in Süd-
kalifornien fcstzustellen. Man vermutet 5»« Tote und etwa
Mvo Verletzte.
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Neuenbürg, 11. März. Morgen Sonntag kann ein biede¬

rer Arbeitsmann vom alten Schlag seinen 80. Geburtstag
begehen. Es ist dies der hier und in der ganzen Umgebung
bekannte Glasermeister Christian Heinzelmann.  Einer
geachteten.Wagnersfamilie entstammend machte sich Heinzel¬
mann nach Erlernung des Glaserhandwerks schon in jüngeren
fahren hier selbständig und jedermann kennt den „alten
Glaser", der Tag für Tag noch gesund durch die Stadt schreitet
und unverdrossen seiner beruflichen Arbeit nachgeht. Der jetzt
Achtzigjährige ist der Zweitälteste Mitbegründer des Krieger¬
und Militärvereins und ist dessen Ehrenmitglied . Möge dem
allseits geschätzten Mitbürger noch ein friedlicher Lebensabend
beschicken sein.

(Wetterbericht .) Die westliche Depression hat sich ab¬
geschwächt, während sich der kontinentale Hochdruck behauptet.
Trotz Rückgangs des Barometers ist für Sonntag und Montag
immer noch vielfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Herrenalb, 9. März. (S c g e l fl i e g e r g r u p p e.) Am
5. Marz bot sich uns Gelegenheit, ein unbespanntes Segelflug-
zeuz zu besichtigen. In der erstaunlich kurzen Zeit von fünf
Wochen wurde von 15 jungen Leuten in zusammen 900 Ar¬
beitsstunden das hochinteressante Stück Arbeit bewältigt.
Manche Stunde Schlaf opferten die fleißigen Teilnehmer für
die Sache; denn oft arbeiteten sie bis in die frühen Morgen¬
stunden mit einer Begeisterung, die stärker war , als wenn sie
Barlohn empfangen hätten . Bei der Besichtigung ward ihnen
manches Lob zuteil, ans das sie stolz sein können. Die junge
Segelflicgergruppe spricht der Gemeindevertretung besonderen
Dank aus für die Ueberlassung der Räumlichkeiten, den Mei¬
stern (Schreiner , Schlosser, Schmied, Dreher ) für das Ent¬
gegenkommenin Betreff der Werkzeuge, der Einwohnerschaft
für die Unterstützung durch Geldspenden. Schon in der kom¬
menden Woche soll ein zweites um 2 Meter Spannweite kür¬
zeres Flugzeug in Angriff genommen werden, mit welchem
dann ans dem gestern besichtigten günstigen Gelände um Dobel
die ersten Segelflugversuche in Aussicht stehen. Unser Heimat¬
blatt möge auch die Namen der mutigen Jungmänner
verzeichnen: H. Diehl , R . Eilbert , E. Nofer, R . Pfrommer,
A. Kübler, K. Knöllcr, E . Waidner , Os. Waidner , K. Wald¬
mann, F . Walther , O. Weiß, R . Wild, O. Seeger , M . Zelt¬
mann, Otto Waidner.

Wildbad, 10. März.. Der Gemeinderat beschloß, zur Wer¬
bung für das Bad Wildbad einen Betrag 35 000 Mk. in
den Voranschlag einzusetzen gegen 38 500 -Hk. im Vorjahr.
Die Badverwaltung leistet die gleiche Sumiü » — Am 20. und
21. Mai 1933 findet in Wildbad die jährliche Hauptversamm¬
lung des Württ . Schwarzwaldvereins statt. Zu dieser Tagung
werden etwa 700 Teilnehmer erwartet . — Mit etwa 1000 Teil¬
nehmern rechnet man bei der jährlichen Mitgliederversamm¬
lung des Schwab. Sängerbundes , die eine Woche später, am
27. und 28. Mai 1933, in unseren Mauern stattfindet.

Wildbad, 10. März. Falsche Fünfmarkstückemit dem Präge¬
zeichenO 1932 sind gegenwärtig in Wildbad im Umlauf. Sie
sind sehr gut nachgemacht und daher schwer zu erkennen. Des¬
halb Vorsicht. Württemberg

Sternenfels, OA. Maulbronn. (Wilderer.) Am Sonntag
wurde von hiesigen Kindern auf dem Stromberg Zn toter
Rehbock gefunden. Die Kinder zeigten den Fund sofort dem
Förster an, der sich an Ort und Stelle begab. Er konnte
jedoch von dem Reh nichts mehr finden. Erst am andern Tag
fand er den vom Rumpf abgeschnittenen Kopf. Da der Reh¬
bock Blntspuren zeigte, vermutet man, daß Wilderer an der
Arbeit waren.

Das Wirtschaftsministeriumwird aufgehoben
Stuttgart , 10. März. Wie wir hören, wird der künftige

Staatspräsident und Innenminister Murr auch die Geschäfte
der Wirtschaftsverwaltung übernehmen. Es ist weiter geplant,
durch Aenderung des Gesetzes über die Ministerien das Wirt¬
schaftsministerium völlig aufzuheben und dem Innenministe¬
rium anzugliedern.

Landtagspräsident Mergenthalcr hat die von ihm erlassene
Verordnung zur Sicherung der Landtagsgebäude, wonach der
Zutritt zum Landtagsgebäude eingeschränkt wird, wegen der
heutigen Landtagssitzung außer Kraft gesetzt. Die Verordnung
tritt jedoch am Sonntag wieder in Kraft.

790 Mau « Hilfspolizei in Württemberg
Stuttgart , 10. März . Heute sind in Stuttgart 700 Mann

Hilfspolizei eingestellt worden und zwar, wie wir hören, etwa

400—500 Mann SA ., 200 Mann SS . und etwa 20—30 Mann
aus dem Stahlhelm und der Rest aus dem Jungbauernbund.
Die Hilfspolizisten exerzieren bereits in der Akademie. Ihre
Ausbildung wird außerordentlich beschleunigt. In acht Tagen
sollen weitere Einstellungen erfolgen.

Freitag vormittag wurde auf dem Justizgebäude die Haken¬
kreuzfahne gehißt, nicht ohne kleinen Zwischenfall. Auf dem
Balkon des Landgerichts zeigte sich ein als Sozialdemokrat
bekannter Stuttgarter Rechtsanwalt , der aufgefordert wurde,
sich unverzüglich zu entfernen . Erst nachdem er sich zurück¬
gezogen hätte, wurde die Hissung vollzogen.

t-elLls Dßsekrieblen
München, 10. März. Wie der „Völk. Beobachter" von

zuständiger Seite erfährt , ist Oberbürgermeister Dr . Scharnagl
beurlaubt worden. Bis auf weiteres führt der zweite Büger-
meister die Geschäfte Dr . Scharnagls fort.

^v- Limbach (Sachsen), 10. März . In der vergangenen
Nacht wurden zwei kommunistische Funktionäre namens För¬
ster und Tennler , die in Mühlau festgenommen worden waren,
auf dem Wege nach Limbach bei einem Fluchtversuch er¬
schossen.

Berlin , 10. März. Der Herr Reichspräsident empfing
heute den Präsidenten des Deutschen Reichskriegerbundes
„Kysfhäuser", General von Horn.

Newhork, 10. März. Im Postamt Waerwtown ist ein an
Präsident Roosevelt adressiertes Paket beschlagnahmt worden,
das eine Bombe enthielt.

Drei Leichen gefunden
vv. Berlin , 10. März . In einem Walde in der Nähe von

Klein-Machnow sind heute nachmittag drei Leichen aufgefunden
worden. Es handelt sich um drei Männer im Alter von 20
bis 28 Jahren . Die Kriminalpolizei hat sich sofort an den
Tatort begeben und ist zur Zeit mit der Aufklärung des Falles
beschäftigt. Eine vorläufige Inaugenscheinnahme hat ergeben,
daß alle drei Männer erschossen worden sind. Eine größere
Anzahl von Patronenhülsen verschiedenen Kalibers sind in
der näheren Umgebung des Tatortes aufgefunden worden. In
den Taschen der Leichen entdeckte man lediglich geringe Geld¬
beträge und einige Schlüssel, während Ausweispapiere völlig
fehlten.

Zwangsversteigerung.
Nachdem auf die einstweilige Einstellung heute die Fort¬

setzung des Verfahrens gemäß der Ausführungsverordnung
zur V.2 . des Herrn Reichspräsidentenüber den landwirt¬
schaftlichen Bollstrecknngsschutz vom 14. Februar 1933
beschlossen wurde, sollen im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigert werden am
Mittwoch de« 29. März 1933, vormittags 19 V- Ahe.

auf dem Rathaus in Conweiler
die auf Markung Conweiler  belegenen, im Grundbuch
von da. Heft 136 Abt. I Nr. 1—6, 8, 9, 12- 16, 18- 20,
24 und Heft 137 Abt. I Nr. 1—3 und 6—8, zur Zeit der
Eintragung des Verstetgerungsvermerks auf den Namen des

Wilhelm Renschler,  Sonnenwirts und dessen Ehe¬
frau Göttlich in,  geb . Schönthaler, in Conweiler,

je zur Hälfte auf Grund landrechtlicher Errungen-
schastsgesellschaft und

des Wilhelm Renschler  allein
eingetragenen Grundstücke: gemeinderäu. geschätzt

am 19. 8. 1932 zu:
Parz . 53/2: 8 3 67 qm Gras- u. Baumgarten

oben im Dorf am Marktweg 800 RM.
Parz. 56: 33 36 qm Gemüsegartenu.Lager¬

platz oben im Dorf . . . 300 RM.
Parz. 547/2: 4a 83 qm Acker in der Strieth 200 RM.
Parz. 551: 30 s 39 qm Ackeru. Weg daselbst 1200 RM.
Parz. 552: 9 3 01 qm ebenso. 300 RM.
Parz. 553: 9 3 84 qm ebenso. 300 RM.
Parz. 554/1: 4 3 72 qm ebenso. 150 RM.
Parz. 554/2: 4 a 62 qm ebenso. 150 RM.
Parz. 446: 18 3 68 qm Acker aus dem Darben 400 RM.
Parz. 641/6: 11 3 04 qm Acker in Etzäckern. 300 RM.
Parz. 518/1: 21 3 55 qm Wiese in der Strieth 750 RM.
Parz. 515: 12 s 61 qm ebenso. 450 RM.
Parz. 516: 113 77 qm ebenso. 450 RM.
Geb. 71 mits : 9 3 69 qm Wohnhaus mit Wirt-

schastssaal, Saalanbau,
Abort,Treppenzugang,
Scheueru. Streuschopf,
Schuppen, Hofraum

Parz. 55/2: 1 3 28 qm  Hofroum
zus.: 10 3 97 qm,

Schulhausgäßle, 15000 RM.
Parz. 55/1: 1 3 38 qm Baumgarten oben im

Dorf, Schulhausgäßle,
Parz. 57: — 70 qm Gemüsegarten daselbst 200 RM.
Parz. 518/2: 21 3 55 qm Acker in der Strieth 750 RM.
Parz. 547/1: 14 3 06 qm ebenso. 450 RM.
Parz. 641/5: 11 3 82 qm Acker in Etzäckern. 300 RM.
Parz. 641/7: 7 3 68 qm ebenso. 200 RM.
Parz. 266/3: 11 3 52 qm Wiese im Burgtal . 300 RM.
Parz. 923: 10 3 38 qm Wiese im Grund . 200 RM.
Parz . 924/2: 13 3 97 qm ebenso. 250 RM.

Mitoersteigert wird das gesamte Zubehör,
geschätzt zu —: 1950 RM.

Gesamtschätzungswert der Grundstücke
mit Zubehör—: 25350 RM.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 12. Juli 1932 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung»Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsoermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgesordert, vor der Erteilung des

Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizufllhren, widrigenfalls für das Recht der
Bersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg, den 11. März 1933.
Zwangsversteigerunaskommissär:

Bezirksnolar Fa Ich.
Gemeinde Birkenfeld.

Bekanntmachung.
Infolge Aenderung an dem Hauptstrang der Ortswasser¬

leitung wird dieWasfer-3uleituna
am Montag den 13. März 1933, nachmittags von 2—5
Uhr abgestellt.

Virkenfeld, den 10. März 1933.
Ortsbauamt : Nürk.

Arnbach.Brennholz-Verkauf.
Am nächsten Montag»11. ds. Mts . kommen aus ver¬

schiedenen Abteilungen zum Verkauf:
12 Rm. eichene Scheiter und Prügel,

250 Rm. buchene Scheiter und Prügel,
180 Rm. Nadel-Scheiter und Prügel,

2150 Rm. buchene Wellen, 2500 Nadel-Wellen.
Liebhaber sind eingeladen. Zusammenkunft morgens8Uhr

auf der Marxzellerstraße beim Fußweg auf die Schwärmer
Warte (unweit der Markungsgrenze Arnbach—Schwann).

Den 11. März 1933.
Gemeinderat.

18727
ist er 2sit bei
uns ru Kaulen!
> Me billigen kreke.>
>üs8 Verein giMerl
I LiiMslil, kl lirtte 8ieI
» rimselM rn einer»
I llnverbilllil. kesivli-»
I tigllng veranlagen»

Lüaaslllscbs ^ äbelinällsiris
688KÜV8K IKLI - rSLK
6 . 8 . N. — k/ILiail

kiäckste Verkaufsstellen:
psorrttsim , Lcklokbsrg19
ttsrlsrutts , itsissrstr . 97

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen versteigert

werden am
Mittwoch den 29. März 1933, vormittags 9'/- Ahr,

auf dem Rathaus in Conweiler
die auf Markung Conweiler belegenen, im Grundbuch von
da Heft 1073 Abt. I Nr. 2—6 zurzeit der Eintragung des
Bersteigerungsoermerks auf den Namen des
Robert Engelhardt,  Kraftwagenführersu. seiner Ehefrau

Emma, geb. Schaber, in Conweiler, je zur Hälfte,
eingetragenen Grundstücke gemeinder. geschätzt

am 4. 11. 1932 zu:
Geb. 96 mit 96k u. 8 : 5 3 19 qm Wohnhaus,

Anbau, Scheuer, Backofenu. Abtritt, Holz¬
hütte und Hofraum, Schopf, Schuppen und
Hofraum, oben im Dorf am Marktweg 4000 RM.

Parz. Nr. 569/1 und 4: 3a 38 qm Zufahrt,
Baumwiefe in Etzäckern . 200 RM.

Parz. Nr. 570/3: 7 3 24 qm Gras- u. Baum-
garten, Gemüsegarten, Weg, oben im Dorf
beim Haus . 300 Mk.

Parz. Nr. 571: 23a 99 qm Wiese in Etzäckern
oberhalb der Marktwegs . 1000 RM.

Parz. Nr. 283/4: 123 12 qm Wiese im Burg¬
tal, genannt Schwabach . 300 RM.

zusammen 5800 RM.
Der Bersteigerungsvermerk ist am 27. Oktober 1932 in

das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsoermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichlich waren, spätestens im Bersteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver-
steigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg, den 10. März 1933.
Zwangsveesteigeruvgokommissär:

Bezirksnotar Fa Ich.
Mrli.FleLmehzuchioerband für de«Siilchgav Hrrrevbers.

Am Dienstag den 18. April 1933 (Oster-Dienstag),
von vormittags8 Uhr an, findet auf dem Turnhalleplatz
in Herrenberg derBeriMs-ZuWehmM

mit Prümiiernng
statt.

Zum Erwerb und Verkauf brauchbaren Zuchtmaterials
ist günstige Gelegenheit geboten. Kataloge können von der
Tierzuchtinspektion Herrenberg gegen eine Gebühr von 50
bezogen werden.

Zugelassen zum Markt sind eingetragene Farren und
Rinder von Mitgliedern der Zuchtoerbände für den Sülchgau
und für das Württ. Unterland, sofern sie bis spätestens
Samstag den 1. April 1933 bei der Tierzuchttnspektion
Herrenberg angemeldet sind. Die Anmeldung hat Geschlecht,
Geburtstag, Ohrnummer, Name und Nummer des Vaters
und der Mutter sowie den Namen des Züchters und Be¬
sitzers des Tieres zu enthalten. Den Beschickern werden für
die angemeldeten Tiere die Abstammungsnachweise und die
Kopstafeln vor dem Markt zugesandt. Dem Markt geht
eine Prämiierung der aufgetriebenen Tiere voraus. Zum
Besuch und zur Beschickung der Veranstaltung ergeht höfliche
Einladung. Berbandsvorsitzende: Fr . Adlung.



§kkiw.§e«ewehr Neuenbürg.
Auf die heute abend in der „Sonne " statt-

findende General .Derfammluvg wird nochmals
hingewiesen. Die Herren Berwaltungsralsmit-
glieder werden auf ^48  Nhr gebeten.

Das Kommando.

Sssueken
die

^USStSlIUNA
der neuesten Modelle von

d/ieKeeoes-sedn
wie sie in kerlin Zereigt wurden u. ctis
die vaimler -kenr ^ .-O. rur 8ckau dringt

i !I IN srurrs ^ ni I»
181  in <tsr SsvssrbsbsIIe , vom 9.- 15.^ 3rr 1I 1
Sie werden das Urteil der pacdweit aut der berliner
Ausstellung bestätigt kinden, dsb MMLLOL8 - 6LI42 nickt
nur den modernsten und Kesten,  sondern ->uck den
sparsamsten  und im Verkäitnis billigsten Wagen baut.

Ivp 170, Z2 ?L 4400 —
7yp 200 , 40 f'L KM. 5200 .—
7^p 290 , 60 KL KM. 7950 —

vurckweg mit 6 Lyl. Motor, einrelgeiederten Mdern
vorn und kinten (Voiiscbwingacbsen ), Spar -Sckon-Sckneli-
gsnggetriede mit selbsttätiger Sckaltung, Oeldruckbremse,
pakrgesteli -2entral -8ckmierung , vielkack durck Latente
gesckütrt . — Werner die gisnrend dewädrten Modelle:
„Ltuttgsri ", „ Msnniisim ", „ kiirnberg"

20 °/° Lrsnnsioil -Krspsrnis

llsuptvertretung t. 8 «r . Ltorrdeim u. sngreni . 0 .-4emier

0 . VKH/U.
Vestlicke 62 ^ernspr . 6664

Lio können niioöor ssrok sein!
Illlvnn Lio lillslniurrtluiö dsnütron;

Rheuma , Gicht , Ischias Gliederweh macht Ihnen keine Sorge
mehr! „. . . Ich kann wieder ohne Schmerzen gehen. Ich zähle
mich zu den glücklichsten Menschen."

Große Flasche Mk . 1.74,- Spez . Doppclstark Mk . 2.56.
Zu haben in den Apotheken zu Neuenbürg, Herrenalb u. Schömberg.

Birkenfeld (württ. Schwarzwald).
Die Gemeinde hat das seitherigeFörsterhaus

zu verkaufen. Das Haus ist in gutem baulichen Zustand
in schöner, ruhiger Lage, von großem Obstgarten umgeben.
(Meßgehalt 10 a 63 qm.) 4 Zimmer mit Diele, Küche und
Kammer, drei Kellerräume und Bühne. Bezugsfertig ab
1. Mai ds. Is . Liebhaber sind zur Besichtigung eingeladen.

ruooeurrcnca nunokvnir
9er Rundfunk

im Tonfilm
Vorkükrung unterbauender und lekrreicker k̂ undkunlc-bilme

in SirNsnksIel im „Ickwarrwaldrand " Sonntag , 12. Märr,
abends 8 Okr (der Saal wird um 7 Okr geükknet).

Eintrittspreise 30 ? kg. Zugunsten der örtücken I4otkilke.

Ok

Lins solclie Vorstellung ist
sin unvergsklickes Lrlsbnis

Lsgeistsrung unä ciauerncisr Applaus
bei ciissem beispiellos geleierten, berr-
licbsten aller kriclsricus kex - kilms!

^ 0 g e r>cll i c b e staden lutriit
Mo. Legion 4.0V — Lo. Legion 2,00

ktorrkeirn ^ 7sl . 4625

Gemeinde Dirkenfeld.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den 13. ds. Mts ., abends7 Uhr, lrommew

im Gasthaus zum „Rößle"  im Aufstreich zum Verkauf-
Aus den Abt. Unterer und Oberer Erlach:

36 Rm. Laubholz.
45 Rm. Nadelholz.
Gemeindepflege: Wucherer.

Gemeinde Dirkenfeld.
Am kommenden Montag den 13. ds. Mts ., spricht

abends8 Uhr, im Gemeindehaus der bekannte
Herr Bretter - Pforzheim

über Lharakterkunde auf Grund der Carl Huterlehre. Die
Einwohnerschaft wird hiezu freundl. eingeladen.

Birkenfeld, den 10. März 1933.
Bürgermeisteramt: Neuhaus.

Arbeiisvergebung.
Für die Erstellung eines Wohnhauses an der proj.

Zeppelinstraße hier, für Herrn A. Holzschuh (U.S .A.), habe
ich im Aufträge die

Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Flaschner-, Gipser-,
Glaser-, Schreiner-, Kunststein-, Platten-, Schlosser-,
Maler- sowie die Wasser- und Elektroinstallations-
arbeiten

in Akkord zu vergeben.
Pläne und Arbeitsbeschriebe liegen bei mir am Montag

den 13. und Dienstag den 14. ds. Mts. zur Einsicht aus.
Angebotsoordrucke können gegen Erstattung der Kosten»on
mir bezogen werden.

Die Angebote bitte ich bis spätestens Freitag de»
17. Mürz bei mir abgeben zu wollen. Zuschlagsfrist8 Tage.

Erich Oelschlüger, Architekt, Birkeufeld.

kstent-kiiro
Ko «» L vsusr

Stuttgart
liönixstrsLe / I
(Universum) »M

1e>. 28626. 29j. prsxis . Oenrme
Dresse denckten.

Auto-Nah- und
Fernfahrten

werden zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ausgesllhrt.

Allio-Berulielung Otto Wild,
Hosena.E . Telefon 38.

Acrzü.Sonntagsdienst
Sonntag den 12. März 1936
vr. meü. llurele. vodei

Telefon 174 und SA . 374
Herrenalb.

Schuhreparatureu
werden fachmännisch ausgeführt der

Silo 8toU, Ilknellbürg, larnpl.

Hslzkmfzettel
vorrätig in der

C. Meeh'schen Buchhdlg.

Empfehle mich in Repara¬
turen sowie Neuanfertigung

von
Rolladen und

galoufie «.
auch können sämtliche Ersatz¬
teile von mir bezogen werden.

Wilhelm Ahr.
Spezialgeschäft für Rolladen,

Obernhausen.

Steinhaus.
zweistöckig und gut erhalten,
mit ca. 3 Zimmern— auf
Abbruch— äußerst billig zu
verkaufen. Auskunft erteilt

Mönch. Posthotel.
Herrenalb.

KäUI - I4äU8
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Arnbach.
Zu verkaufen: 2 wenia

gebrauchte

Vackherbe
unter günstigen Bedingungen..

G. Müller.
Wildbad.

Habe einen großen Postem
gutes

Berghe«
zu verkaufen.

G. Schmid z. Hochwiese.
Schlafzimmer, Küche»

sowie Möbel jed. Art
Pforzheim, Scheuernstr. 4

b. Metzger.

Kkieser-Vereill Rembürg.
Am Sonntag den 19. März 1933, Punkt

6 Uhr abends, findet die jährliche

Haupt -Versammlung
im Lokal(Gasthofz. „Bären ") statt, wozu die Kameraden
zur zahlreichen Beteiligung hiermit frdl. eingeladen werden.

Tagesordnung: 1. Jahres- u. Kassenbericht, 2. Ehrung
der Iubilare, 3. Neuwahlen, 4. Verschiedenes.

Die Dorstandschast.
: Morgen Sonntag den 12. ds. Mts ., abends

8 Uhr, Kameradschafts-Abend bei Fritz Kirn, verbunden
mit der 80. Geburtstagsfeier unseres Kameraden Christian
Heinzelmann. Die Kameraden werden gebeten, vollzählig
zu erscheinen.

Visk-Vsrksuk.
Von Montag den 13. März 1933,

morgens7 Uhr ab, steht in den Stallun¬
gen des Friedrich König gegenüber dem
Bahnhof in Höfe«

ein großer , frischer Transport
erstklassiger, hochträchtiger Kalbinnen sowie
eine sehr große Auswahl schöner Zucht- und

Einstellrinder
zum Verkauf und lade Kauf- und Tauschliebhaber freundl. ein

Man » « » Iso »! «».

Ileckslter! Mene» 8ie mellt
die Beifütterung von Dl. Brockmanns „Zwerg - Mark  e",
die bewährte gew. Futterkalk -Mischung, verursacht, denn diese
machen sich bestimmt vielfach bezahlt l Gierige Fresser ! Schnelle
- - Mast ! Mehr Milch Fletsch,Fett,Eier ! Keine

Knochenerkrankungen mehr ! Nur echt in
Original -Packungen mit nebenstehender
Schutzmarke -lose  ausgewogener Futter¬
kalk istnie „Zwerg -Marke " ! Verlangen
Sie gratis in unseren Berkaufsstellen oder
direkt von uns „M . Brockmanns Rat¬
geber" (6. Ausgabe ), er sagt Ihnen , wie
man gesund und billig füttert.

M . Brockmann Chem . Fabrik m. b. H .,
Leipzig-Eutritzsch 124 b.

Zu haben : In Neuenbürg bei: Wilhelm Rauser, Kolw.
In Höfen bet: Hermann Binder , Mehlhdlg. In Pfinzweiler
bei: Gottlieb Mitschele, Hdlg . In Schömberg bei: E. Eck¬
stein, Schwarzwaid -Diogerie. In Langenbrand bei: Ludwig
Stauch , Emil Wursters Nächst, Gemischtwaren. In Herrenalb
bei: Carl Bechtle, Kolw., gegenüber dem Kurgatten : Wil¬
helm König, Inh . W . Lörcher, Kolw. In Birkenfeld bei:
Werner Wustmann , Stern -Drogerie.

evang. Freikirche
Sonntag den 12. März

Vorm . 10 Ubr Neuenbürg/Grä-
senhausen.

11 Uhr Sonntagschule.
Nachm. 2 Uhr Calmbach.
V.3 Uhr Ottenhausen.
Abends l/,8 Uhr Arnbach.
Montag abend Höfen. Gedächtnis-

Gottesdienst.

Birken seid.
Ewigen ulld dreiblättrigen

Kleesamen.
Wicken und Erbsen.

sowie sämtliche
Garten -SSmereien

emvfieblt Karl KnN

N.SiWi>g.ReoeMrg
Eri-Schuhpflege.

E»W. Gottesdienst
i« Neuenbürg

Sonntag den 12. März
(S . Reminiscere)

10 Uhr Predigt (Matth . 15, 21 bis
28: Lied Nr . 381) :

Stadtvikar Link.
11 Uhr Kinderkirche.
'/s2 Uhr Christenlehre (Söhne)

Stadtvikar Link.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelstundc

im Gemeindehaus.
3 » Waldreunach

Donnerstag abend 8^ Uhr Bibel¬
stunde.

Evang . Gottesdienst
in Birkenfeld

am Sonntag Neminiscere
(12. März)

9 Uhr Christenlehre (Sühne ).
10 Uhr Predigtgottesdienst:

Vikar Schwarzmaier-
Gräfenhausen.

11 Uhr Kinderkirche.
Vs8 Uhr Geistliche Abendmusik

(Werke alter Meister evange¬
lischer Kirchenmusik), Leitung
Seminarmusiklehrer Hoffmcnm-
Nagold.

Am Dienstag , 14. März.
^/.8 Uhr Bibelstunde (Sonne ).

Am Donnerstag , 16. März,
8 Uhr Bibelstunde (Gemeindehaus).

(Kr . « sdlirsl
Malermeister , dieuenvürZ

Is austitst Nuto >I.sit « k
un «I -8«» «,sinins.

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

Sonntag den 12. März
(2. Fastensonntag).

Beichtgelegenheit : Samstag abend
von 5 Uhr an, Sonntag früh
von 7 Uhr an, am Freitag vor
und nach der Fastenandacht.

Hl . Kommunion : Am Sonntag
von ' /z8 Uhr an.

9 Uhr Fastenpredigt und Amt,
hernach Christenlehre.

2 Uhr Kreuzwegandacht.
Am Freitag abend st'»8 Uhr Fastcn--

andacht.
3u Herrenalb

10.15 Uhr Gottesdienst.

Evang . Gemeinschaft
Dirkenfeld

Sonntag , 12. März
VormI/zlO Uhr Predigtgottesdienst

Prediger E . Pleßmann.
^11 Ubr Sonntagschule.
Abds. >/z8 Uhr Predigtgottesdienst.

Prediger K. König.
Dienstag abend 8 Uhr Bibel- »ad

Gebetsstunde: anschl. Iugend-
verein (Generalversammlung.)

Donnerstag abend 8 Uhr Uebung
im Gem. Chor.
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